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One More Venture GmbH, Äulestrasse 74, Vaduz 
Zweck der Gesellschaft ist die Beratung, Expertentätigkeit, Organisation 
und die Bereitstellung von Infrastrukturen für Start-ups. 
 

Melland Invest Establishment, Wuhrstrasse 6, Vaduz 
Anstaltszweck ist die Anlage des Anstaltsvermögens in mobilen und 
 immobilen Werten und die Verwaltung des Anstaltsvermögens.  

JT Immo Anstalt, Städtle 28, Vaduz 
Der Zweck der Anstalt ist der Erwerb, das Halten und Verwalten von 
Grundstücken und Liegenschaften im In- und Ausland. 

Morina GmbH, Heiligkreuz 36, Vaduz 
Die Gesellschaft bezweckt die Erbringung von Gartenarbeiten, Reini-
gungsarbeiten sowie Hauswartdiensten. 

CompuGlobal AG, Äulestrasse 74, Vaduz 
Zweck der Gesellschaft sind IT-Beratung sowie die Softwareentwicklung 
für natürliche und juristische Personen im In- und Ausland.

Looser Engineering GmbH, Glannastrasse 1c, Buchs 
Gesellschaftszweck ist die Forschung und Entwicklung sowie das Ange-
bot von Ausbildung und Weiterbildung im Bereich Medizintechnik. 
 

Rheintalspiele KLG, Kamorstrasse 10, Diepoldsau 
Bezweckt wird der Verkauf und Vertrieb des Kartenspiels «Bartgeier» 
 sowie anderer Spiele, Medien und Unterhaltung aller Art. 

CHSP-Holding AG, Giessenstrasse 8, Bad Ragaz 
Die Gesellschaft bezweckt das Erwerben, Kaufen und Verkaufen, Halten 
und Verwalten von Beteiligungen an Unternehmen im In- und Ausland. 

PIPOLDER GmbH, St. Gallerstrasse 34, Sargans 
Bezweckt wird ein umfassendes Engagement für die Bereitstellung und 
Zurverfügungstellung von Wohnraum und Infrastruktur. 

Railaction GmbH, Rheinstrasse 5a,St. Margrethen 
Gesellschaftszweck sind technische Dienstleistungen in den Bereichen 
Aufzugsanlagen, Schienenfahrzeuge sowie Maschinenbau.

Neugründungen:

Der «Storchen» Schönenwerd wird zum B-Smart-Hotel 
Die B-Smart Selection eröffnet am 13. März das ehemalige Hotel Storchen nach einem Komplettumbau als B-Smart-Hotel Schönenwerd. 

Im Haus, welches seit 2020 zur 
B-Smart Selection gehört, fin-
det aktuell eine Kernsanierung 
statt. Während dieses Umbaus 
werden der Check-in, sämtli-
che Zimmer und Suiten sowie 
die Meeting- und Seminarräu-
me erneuert und den B-Smart-
Standards angepasst. Im neuen 
Restaurant, welches kürzlich 
erneut mit 14 Gault-Millau-
Punkten ausgezeichnet worden 

ist, wird neben dem Restaurant 
auch eine Bar entstehen. Für 
Gäste bedeutet dies eine noch 
breitere Auswahl und neben 
dem À-la-carte-Angebot auch 
eine kleinere Barkarte. In der 
Küche ändert sich, wie auch im 
restlichen Haus, nichts am 
Team. Daniel Slaedek begeis-
tert weiterhin die Gäste mit 
 seiner Küchencrew, während 
Katharina Sladek weiterhin als 

Resident-Managerin das Haus 
führt.  

«Unsere Gäste schätzen die 
Flexibilität. Ob ein wichtiges 
Nachtessen, ein genussreicher 
Abend oder nur eine kurze 
 Verpflegung – in Schönenwerd 
wird beides möglich sein. In 
den neuen Meeting- und Semi-
narräumen wird zudem ein 
deutliches Budget in den Aus-
bau der digitalen Meeting-

struktur investiert», so Katha-
rina Sladek. 

Qualitativ hochstehend 
und dennoch preiswert 

Auf Meetings und Seminare so-
wie Veranstaltungen wie Hoch-
zeiten wird das Hotel weiterhin 
grossen Wert legen. Sabine De 
Roij-Boll, Eventmanagerin bei 
B-Smart, wird ihren Arbeits-
platz weiterhin in Schönen-

werd haben und für sämtliche 
Anliegen rund um Seminar, 
Bankett und Meeting zur Verfü-
gung stehen. Im Nebengebäu-
de mit bisherigem Apartment-
angebot wird ein Flexy-Motel 
entstehen. Diese junge Marke 
von B-Smart konzentriert sich 
auf Gäste, welche eine qualita-
tive und doch preiswerte Über-
nachtungsmöglichkeit suchen. 
«Besonders in Schönenwerd 

können wir hier optimale Sy-
nergien schaffen. Im Zimmer-
preis des Flexy-Motels ist das 
Frühstück nicht enthalten und 
kann von den Gästen auf 
Wunsch im B-Smart-Restau-
rant dazugebucht werden», so 
Lukas Fritschi, Head of Opera-
tions der B-Smart Selection, 
welcher bereits seine Koch -
ausbildung im damaligen 
«Storchen» absolvierte. (pd)
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Bereits heute an die nächsten Generationen denken 
Denken in Generationen – dies ist der Slogan, mit welchem der Finanzplatz Liechtenstein für sich wirbt. Und das zu recht, kann  
Liechtenstein doch auf eine lange Tradition bei der Wahrung und Verwaltung von Vermögen zurückblicken.  

Nicht nur in Vermögensfragen 
wird derzeit mehr oder weniger 
vehement ein Denken in Gene-
rationen gefordert. Weitere 
Themen rücken in den Fokus, 
etwa der Klimawandel oder  
die langfristige Sicherung von 
 Sozialsystemen. Dazu passt  
das Zitat von Hannah Arendt 
(1906–1975), welche in ihrem 
Werk «Vita activa» meinte: 
«Eine Welt, die Platz für die 
 Öffentlichkeit haben soll, kann 
nicht nur für eine Generation 
errichtet oder nur für die Le-
benden geplant sein; sie muss 
die Lebensspanne sterblicher 
Menschen übersteigen.»  

Denken in Generationen ist 
also kein neues Konzept, aber 
moderner und erforderlicher 
denn je. Denn in vielen Berei-
chen ist vorausschauendes 
Denken Grundlage für eine 
 erfolgreiche Zukunft.  

Rechtssicherheit  
heute und in Zukunft 

Bei vielen dieser Fragen 
können Rechtsanwälte mit 
 ihrem Wissen und ihrer Er -
fahrung dazu beitragen, dass 
Lösungen zukunftsfähig sind. 
Denn insbesondere bei Rechts-
gestaltungen, die mehrere Ge-
nerationen überdauern sollen, 
sind korrekte und konkrete For-

mulierungen unabdingbar. Da-
mit wird gesichert, dass auch 
zukünftige Generationen die 
Abmachungen und Regelungen 
so verstehen, wie sie von den 
Verfassern gemeint waren. Dies 
verhindert Rechtsstreitigkeiten 
und Ungerechtigkeiten und 

trägt damit massgeblich zur 
Rechtssicherheit bei.  

Rechtssicherheit  
im privaten Bereich 

Aber in welchen Bereichen ma-
chen solche langfristigen Rege-
lungen und Planungen Sinn? Si-

cherlich im Bereich der eigenen 
Familie, wenn es um die Wah-
rung von Vermögen oder die 
 Sicherung des Familienunter-
nehmens geht. Hier kann unter  
anderem die rechtzeitige Struk-
turierung des Vermögens und 
die rechtssichere Regelung der 

Erbfolge dazu beitragen, dass 
nicht nach dem Tod durch 
Streit oder Unklarheiten das  
Familienvermögen gefährdet 
wird. 

Unternehmen  
nachhaltig gestalten 

Aber auch Unternehmen 
sollten bei aktuellen Entschei-
dungen an die Zukunft denken. 
Denn Sachverhalte, die heute 
als unwahrscheinlich oder nicht 
wichtig erscheinen, können in 
Zukunft ein anderes Gewicht 
bekommen. Zum Beispiel müs-
sen die gültigen umweltrechtli-
chen Vorschriften eingehalten, 
aber auch zukünftige Regelun-
gen so gut wie möglich anti -
zipiert werden. Gleichzeitig  
sollten die Unternehmensprak-
tiken nachhaltig sein. Es ist 
 deshalb wichtig, dass Unter-
nehmen und Organisationen in 
allen Bereichen nachhaltig 
 denken und handeln, um den 
langfristigen Erfolg zu sichern. 
 Dafür ist es oft erforderlich, die 
eigenen Prozesse und Abläufe 
entsprechend anzupassen. Eine 
Beratung durch Fachleute wie 
Rechtsanwälte und Umwelt -
experten ist dabei in jedem Fall 
hilfreich, um auch den zukünf-
tigen Generationen eine intakte 
Welt zu hinterlassen. (pd)
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Vorausschauendes Denken ist die Grundlage für eine erfolgreiche Zukunft. Bild: pd

Liechtenstein Finance 

Liechtenstein Finance e. V. ist 

ein privatrechtlich organisierter 

Verein, dessen Mitglieder die 

Regierung des Fürstentums 

Liechtenstein und die Finanz-

platzverbände sind. Zweck des 

Vereins ist es, das Profil des Fi-

nanzplatzes im In- und Ausland 

durch Informationsarbeit zu den 

Besonderheiten und Stärken 

des Standorts zu schärfen.


